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Vierzig re ach dem Beschluss des atıonalen Verteidigungsrates
der DD  5 miıt der Aufstellung VON „Bauemmhernten” einen waffen
losen Dienst für Wehrpflichtige einzuführen, trafen sıch VO bıs

September 2004 1M ten Rathaus in Potsdam mehr als vier-
hundert Interessierte, sıch M ıt dem 1m W arschauer Pakt einma-
lıgen Phänomen der „Spatensoldaten“ beschäftigen. Der Kongress
wurde VO ehemalıgen Bausoldaten veranstaltet, dıe sıch in der Ro-
bert-Havemann-Gesellschaft einem Initiativkreiıs USAMMCNSC-
schlossen hatten. Finanzıelle Förderung erhielt VO der Bun-
deszentrale Ir polıtische Bıldung, der tıftung ZULXC Aufarbeitung der
ED-Dıiıktatur un der EKD urc dıe Teilnahme VOT allem vieler
ehemalıger Bausoldaten un ıhrer Angehörıge ırug dıe Veranstaltung
1ın Teıulen den Charakter eiınes Ehemaligentreffens. Insgesamt aber
diente der Kongress der prıvaten un Ööffentliıchen Erinnerung, der
historıschen Reflexion un der Bezugnahme auf aktuelle Kontrover-
SCI1 Wehrdienst, Miılıtäreinsätze, Friedensengagement un Kon-
fliıktmanagement.

ur dıe Fachtagung Zu dıesem ema wurden VO den Ver-
anstaltern eıne große Themenbreite un eiıne vielfältige Veranstal-
tungsstruktur gewählt. Neben Vortragen, Podiumsdiskussi:onen un
Arbeıitsgruppen gab er einen ökumeniıschen Gottesdienst, Ausstel-
lungen‘ un eın kulturelles Begleitprogramm 1m Alten Rathaus
SOWI1E ın der Bahnhofspassage, 5 dass auch dıe Potsdamer Bevölke
rung sıch dem eina nahern konnte. Im Folgenden wırd un

vornehmlıch auf dıe hıstorıschen Beıträge eingegangen.
In seinem Festvortrag SEL ZICE sıch Joachım Garsteckı1, ehemals Stu-

dienreferent für Friedensfragen beim Bund der Evangelıschen Kır-
chen 1ın der DD un in den 1990er Jahren Generalsekretär VON Dax
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Christı, mıt dem »„Friedensbeitrag“ der Bausoldaten auseiınander, dıe
en „Friedensdienst MIıt der W affe“ verweigert hatten“. Er bezeıich-
CiE den achtzehnmonatıgen Bausoldatendienst, der VO offizieller
Seıte ın der DD weıtgehend beschwiegen wurde, als SEn Jegalı-
sıerte Plattform der W ıderständigkeıit dıe Ideologie mılıtä-
rischer Friedenssicherung miıtten In der Natıonale Volksarmee“.
Glaubensüberzeugungen, hıstorische Erfahrungen der polıtische
Gründe führten Junge Männer 1n dıe Baueıinheiten. Für Cn Eınzel-
11  3 W ar der waffenlose Dıenst sowohl| USaruc VO Zıviılcourage als
auch der Bereıtschaft, sıch auf einen OMprom1ss einzulassen, der oft
als „tauler Kom promiss“ empfunden wurde. Dıe verbleibende Alter-
natıve aber W ar dıe Totalverweigerung, dıe zume1ıst eiıne Haftstrafe
D: Olge hatte. iın zıvıler Ersatzdıenst wurde ın der BD ETST um
dıe Jahreswende 1989/90 eingerıchtet. Nur eiıne „Mınderheıt ın der
Mıiınderheit“ unfer den Bausoldaten kompensierten en mangelnden
zıvılen Charakter ıhres Diıenstes durch eın Engagement für gewalt-
freiıe Frıedenssicherung un Konfliktbearbeitung. Diıese Wenigen

jedoch laut Garsteck]ı nachhaltıge Impulse.
Diıie beiden I’heologen Uwe OC (Magdeburg) nd Peter

Schicketanz® (Garbsen) gaben einen Überblick ber dıe Ent
stehungs- un Entwicklungsgeschichte der Bausoldaten €1: unter-
schıeden reı Phasen des Eınsatzes VOIN Bausoldaten dıe GETSFO aAsC
zwıschen 1964 un 19 / 273 W Aar gepragt VO eıner Unsıcherheit der
N V A-Führung im Umgang mıt en „Spatensoldaten“ nd dem
Eınsatz der Bausoldaten 1ın vier zentralen Baubataillonen; dıe zweıte
Phase zwıschen 1975 und 1982 W ar gekennzeıichnet VON dem dezen-
tralen Eınsatz 1n ZCNANNLLECN Siıcherstellungsgruppen, dıe Re1i
n1gungs- un Kuchenarbeiten erledigen hatten; ın der drıtten
Phase zwıschen 1983 bıs 1989/90 wurden Bausoldaten 1mM Industrie-
bereich un beim Bau des Fährhafens Mukran auf Rügen eingesetzt.
OC der selbst Totalverweigerer SCWESECNH VE entwiıckelte auch
eıne hıistorische Typologie der Bausoldaten In en Anfangsjahren

Der Vortrag ISt veröftentlicht 1n: Forum Pazıfismus. Zeitschrift für Theorie und
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boden für dıe Bıldung opposıtioneller Gruppen. In S 2004;, 792-—-800
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überwogen dıe relig1Öös pazıfıstisch MOLIVIierfer Verweıgerer In den
sıebziger Jahren CS vermehrt aufmüpfige Mäaänner dıe
sıch VON den rıgıden Ordnungsvorstellungen des Staates dıstanzıer-
tfen In en etzten Jahren domiıinıerten en JUNSCH Bausoldaten
dıe Offene UOpposıtion und der ZUuU Verlassen der 1D)I) Als
Konfliktfelder für dıe Bausoldaten benannte Koch das abzule1ıs-
tende Gelöbnıs unbedingtem Gehorsam gegenüber Staat un Par
Fel nd ZUMmmn ıllen dıe Verteidigungsbereitschaft der DD
erhöhen dıe offene Abstimmung 111 den Kasernen be1 Volkskam-
merwahlen OWIC dıe Dıskriıminierung be1ı der Berufs nd Sal
dienwahl

uch der INSSCSAMET zwolf Arbeıtsgruppe S1INS CS

Konfliktfelder Dazu zählten neben dem Gelöbnıiıs VOTr em dıe Miıt-
wırkung beim au VO Milıtäreinrichtungen WIC Schiefßplätze Pan-
zerstrafßen un Rolltfelder dıe relıg1öse Betatıgung der NVA dıe
Totalverweigerung während der Bausoldatenzeıt GCEC FEıne andere
Arbeıtsgruppe behandelte dıe schwıerıgen Arbeitsbedingungen der
Bausoldaten der Chemieindustrie (Chemıekombinat Bitterfeld)“
SOWIC dıe Chancen un: Grenzen der Rehabilıitation ach 1990
aufgrun gesundheıtlıcher Schäden Haftzeıten der berufliıcher Be-
nachteiuligung In der Dıskussion wurde dıe Forderung laut dıe EKD
So sıch MI dem Problem der Rehabilitierung VO Bausoldaten
befassen I Iıies 1IST zwıschenzeıtlıch Ansätzen erfolgt ıe Synoda-
len haben ovember 2004 folgenden Beschluss gefasst „Die
Synode der EKD erkennt das herausragende Friedenszeugnıi1s der
Bausoldaten A Der Rat der EKD wırd gebeten sıch des Anlıegens
früherer Bausoldaten hıinsıchtlich C1INCTr Verbesserung ıhrer Rechts-
stellung anzunehmen, C1iNe Prüfung veranlassen un: der Synode

cc5der EKD be1ı ıhrer nächsten Tagung berichten
In der Forschung derzeıt VOTL allem der Hıstoriker IThomas

Vgl hıerzu dıe Publiıkation des vortragenden Justus VESTING Miıt dem Mut
ZuUum gesunden Rısıko Die Arbeitsbedingungen VO:  — Strafgefangenen und Bau-
soldaten den Betrieben der Regıon Bitterfeld Buna und Leuna untfer beson-
derer Berücksichtigung des VERB Chemujekombinat Bıiıtterfeld (Sachbeiträge
Landesbeauftragte für dıe Unterlagen des Staatssiıcherheitsdienstes der hemalı-
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ıdera, Miıtarbeıter Hannah-Arendt-Institut 1n Dresden, dafür.
dass dıe Geschichte der Bausoldaten intensiıver erkundet wırd. Im
Jahr 2004 gab C1: einen Sammelband ber dıe „Pazıfisten ın (n
form  c heraus®. Darın beschreıibt Peter Schicketanz dıe „Reaktionen
der Evangelıischen Kırchen auf dıe Anordnung ber dıe Aufstellung
VO Baueinheıiten 1964-1966“ SAra konnten dıe Kırchen nıcht
erreichen: e D dıe Bausoldatenordnung durch einen zıivılen Ersatz-
dienst erweıtert wurde, doch konnte dıe SED auch nıcht den gelst1-
SCH Eınfluss der Kırchen auf dıe Bausoldaten unterbinden. uch
ıdera selbst hat sıch schon Mıt dem Verhalten der evangelıschen
Kırche 1m Zusammenhang M It der Bausoldatenanordnung VOIN 1964
bcschäftigts. Momentan arbeıtet CT jedoch al eiınem VON der DEFEG
geförderten Forschungsprojekt AA der Bausoldaten ın der
Endphase der DDR So sınd dıe Aussıchten ZUuL, aSs dıe kleine (0;2
bıs 2% der Einberufungsjahrgänge), aber nıcht unbedeutende Grup-
pC der „Bausoldaten : auch ber das Jubiläumsjahr 2004 hınaus in
der DDR-Forschung Beachtung finden WwIırd.
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